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Antrag zur Einführung eines effektiven datenbasierten Grundwassermanagements im
Landkreis Peine durch die entsprechenden Stellen der Landkreisverwaitung

Sehr geehrter Herr Landrat Heiß,
der Kreistag möge beschließen:

Die Vetwaltung wird beauftragt, für die Einführung eines effektiven
Grundwassermanagements im Landkreis Peine.

1. Die Grundwasserentnahme der Grundwasserhauptnutzer, das heißt der
Trinkwasserwerke und der Beregnungsnutzung der landwirtschaftlichen Betriebe
genau zu ermitteln. Dafür sind a) die Daten der Trinkwasserwerke einzufordern und
b) für die Wasserentnahme zur Feldberegnung der landwirtschaftlichen Betriebe die
Nutzung von Wasserzählern verbindlich vorzuschreiben, die mit einer digitalen
Messtechnik ausgestattet sind. Diese Wasserzähler sind so ausgestattet, dass sie die
Entnahmedaten (vor allem Menge und Entnahmezeit) per Funk an die untere
Wasserbehörde des Landkreises weiterleiten. Dort sind die Daten auf einem Server
abzuspeichern und auszuwerten. Für die Einführung der Wasserzähler ist den
entsprechenden landwirtschaftlichen Betrieben eine Übergangsfrist von 3 Jahren zu
gewähren.

2. Auf Grundlage dieser Daten, des Dürremonitors des Helmholtz-Zentrums für
Umweltforschung GmbH - UFZ sowie weiterer relevanter Informationen fortlaufend
zu prüfen, inwiefem eine Bedrohung der Grundwasserstände besteht und
gegebenenfalls Nutzungsbeschränkungen auszusprechen.

Begründung:
Als Wasserbilanz, auch Gebietswasserbilanz, bezeichnet man die Bilanz aus Niederschlag,
Verdunstung, Abfluss und Speicheränderung bezogen auf ein Gebiet und einen Zeitraum.
Die Wasserbilanz spielt eine entscheidende Rolle, wenn man ermitteln will, wie viel Wasser
in einer Region für die Nutzung zur Verfügung steht. Deshalb ist es unerlässlich, genaue
Kenntnis davon zu erhalten, wieviel Wasser verfügbar und wieviel Wasser aus dem
Grundwasserkörper zu welcher Jahres- und auch Tageszeit entnommen wird.
Erst in jüngster Zeit ist die Notwendigkeit der Schaffung einer solchen Informationsgrundlage
ernsthaft entstanden und nun unumgänglich geworden:



Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass es zu akuten Wasserknappheiten im Landkreis
gekommen ist. Es mussten Nutzungsgebote und -verböte ausgesprochen werden. Der
Präsentation vom Leiter des Wasserverbands Peine im ADV vom 21.06.2022 ist zu

entnehmen, dass nahezu ausschließlich zwei Hauptnutzer des Grundwassers bestehen; Die
Grundwasserentnahme zur Beregnung landwirtschaftlicher Flächen und die
Grundwasserentnahme des Wasserverbandes Peine zur Bereitstellung von Trinkwasser.
Dabei muss die öffentliche Trinkwasserversorgung gegenüber allen anderen
Nutzungsmöglichkeiten Vorrang besitzen und sichergestellt werden. Die Entnahmemenge
zur Beregnung landwirtschaftlicher Flächen entspricht nach Schätzungen dem Doppelten bis
Dreifachen der Entnahme durch den Wasserverband. Es fehlen jedoch genaue Messungen
der Wasserentnahme für die Beregnung, so dass eine genaue aber dringend für das
Wassermanagement erforderliche Informationsgrundlage fehlt.
Unter den gegebenen Umständen muss hier also ein effektives Wassermanagement
erfolgen. Dazu ist eine genaue Erfassung der Wasserentnahme zu Beregnungszwecken
unumgänglich. Nur so kann ein drohender Konflikt um das Grundwasser überzeugend
vermieden werden und der lebenswichtige Schutz unseres Grundwassers realistisch und
glaubwürdig durchgesetzt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Hoffmann Steffi Weigand Christian Falk
Fraktionsvorsitzender Fraktionsvorsitzende

SPD Bündnis 90 / Die Grünen



Sachstand 
Niedersächsischer Weg
UMSETZUNG IM LK PEINE – J.  KRÜGER (UNB)  
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Überblick
• Feldhamsterschutz 

• Gewässerrandstreifen

• Naturschutztisch
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21.11.2023 LANDKREIS PEINE 
BURGSTR. 1, 31224 PEINE

Maßnahme 
Feldhamsterschutz 

• erste Maßnahmenfläche 1,7 ha Hohe Ähre

• Anfang 2024 Infoveranstaltung mit 
Landvolk und ÖNSA (Ökologische Nabu-
Station Aller/Oker) 

• Kartierung durch ÖNSA mit Unterstützung 
von Ehrenamtlichen, 27,5 ha Fläche
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Maßnahme Gewässerrandstreifen 
•
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Naturschutztisch Landkreis Peine
• eingeladen:
sämtliche im Landkreis Peine im Naturschutz aktive Institutionen 

• teilgenommen am 1. Tisch: 
NABU Peine, BUND Braunschweig, Peiner Bio AG, Imkervereine, ÖNSA, UNB, 
Kreisnaturschutzbeauftragter, Beraterinnen der Landwirtschaft für die Pilotregion PE-WF

• erste Themen:
Ziel- und Maßnahmenkonzept, Feldhamster, Biotopverbund  
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Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit!

21.11.2023
LANDKREIS PEINE 
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Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Fachdienst Umwelt

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2023/135

öffentlich

23.10.2023

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Umwelt- und Verbraucherschutz (Kenntnisnahme) 21.11.2023 Ö

Im Budget enthalten: nein Kosten (Betrag in €): 0 €

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit nein Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz ja

Information zum Sachstand Landschaftspflegeverband für den 
Landkreis Peine

Sachdarstellung
Im Rahmen der Aktivitäten zum Niedersächsischen Weg wurde für den Landkreis Peine ein 
Landschaftspflegeverband etabliert.
Zur Vorbereitung hat der Kreistag folgende Beschlüsse gefasst:

- Beschluss zur Gründung eines Landschaftspflegeverbandes (LPV) und Bezuschus-
sung durch den Landkreis Peine (50.000 €)

KT 22.06.2022
- Beschluss zur Entsendung von Mitgliedern des Kreistages und Mitarbeitenden der 

Kreisverwaltung in den Vorstand des LPV
KT 12.10.2022

Die Gründungsversammlung fand am 15.12.2022 statt.
In den Vorstand entsandt wurden

- Vom Landvolk: Steffen Bartels, Vertretung Frederik Böker
- Von den Umweltverbänden: Jörg Aumann, Vertretung Joachim Hansmann
- Von der Kreisverwaltung: Elke Kentner, Vertretung Christian Mews
- Aus dem Kreistag: Christian Falk, Vertretung Frank Hoffmann sowie

Carsten Lauenstein, Vertretung Thomas Schellhorn
Es wurde der folgende Vorstand gewählt:

- 1. Vorsitzender: Steffen Bartels
- 1. Stellv. Vorsitzender: Jörg Aumann
- 2. Stellv. Vorsitzende: Elke Kentner
- Beisitzer: Christian Falk und Carsten Lauenstein

Die Geschäftsführung erfolgt durch das Landvolk, Geschäftsführer Volker Meier.



Es haben seitdem vier Vorstandssitzungen stattgefunden.
Eine Mitgliederversammlung fand im Juli 2023 statt. Es waren Änderungen am Satzungs-
entwurf notwendig, da mit der ursprünglich beschlossenen Satzung die Eintragung in das 
Vereinsregister nicht gelungen war. Im Anschluss an die Mitgliederversammlung erfolgte 
eine Besichtigung der Direktvermarktung und Teilen der Beerenproduktion des Hofes Wie-
demann in Bettmar.

Nachdem die Gemeinde Lengede direkt bei der Gründungsversammlung dem LPV beigetre-
ten war, wurden im Sommer 2023 bei den anderen kreisangehörigen Kommunen Antrittsbe-
suche mit Vorstellung des Verbandes, der Vereinszwecke und potentieller Projekte durchge-
führt. Es fehlt aktuell nur noch der entsprechende Termin bei der Stadt Peine.

In Kooperation mit der Pilotregion Peine-Wolfenbüttel (Beratung Landwirtschaft zur Biodiver-
sität) wurde auch bereits mit der inhaltlichen Arbeit begonnen.

- Feldhamsterschutz: 
o ein erster Vertrag zum Projekt „Hohe Ähre“ über 1,7 ha konnte geschlossen wer-

den
- Streuobstwiesen:

o Eine Streuobstwiese in Plockhorst im Besitz des Landkreises Peine wird im 
Herbst 2023 gepflegt (Mahd und Obstbaumschnitt)

o Die Anlage neuer Streuobstwiesen in Dungelbeck und Schmedenstedt ist in Pla-
nung.

Ziele / Wirkungen:
Verschaffung eines Überblicks über die seit dem Beschluss des Kreistags zur Gründung des 
Landschaftspflegeverbandes erfolgten Aktivitäten im Sinne des Naturschutzes.

Ressourceneinsatz:
Entfällt.

Schlussfolgerung:
Die Sachverhaltsdarstellung wird zur Kenntnis genommen.

Anlagen
--



Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Fachdienst Umwelt

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2023/136

öffentlich

23.10.2023

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Umwelt- und Verbraucherschutz (Kenntnisnahme) 21.11.2023 Ö

Im Budget enthalten: nein Kosten (Betrag in €): 0 €

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit nein Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz ja

Information zum Sachstand Niedersächsischer Weg

Sachdarstellung
Folgend werden in Kürze die aktuellen Geschehnisse im Landkreis Peine im Zusammen-
hang mit dem Niedersächsischen Weg seit der Sitzung des Ausschusses am 06.06.23 (letz-
ter Sachstand) dargelegt. 

Im Juli erfolgte die Veröffentlichung der landkreiseigenen Fördermaßnahme zum Schutz des 
Feldhamsters. Landwirtinnen und Landwirte, die etwas für den Feldhamster tun möchten, 
können seither aus drei verschiedenen Maßnahmen wählen: die hohe Ährenernte, den An-
bau von Luzerne sowie eine Kombinationsmaßnahme aus der hohen Ährenernte und einem 
Blühstreifen. Gefördert wird nur dort, wo aktuelle Nachweise des Feldhamsters vorliegen. 

Nach einer kurzfristigen Akquise von Landwirtinnen und Landwirten kurz vor der Getreide-
ernte konnte in diesem Jahr bereits auf einer ersten Fläche von rund 1,7 ha die hohe 
Ährenernte gefördert werden. Im kommenden Jahr ist eine Infoveranstaltung zur Durchfüh-
rung von Feldhamstermaßnahmen zusammen mit dem Landvolk angedacht. Des Weiteren 
haben im Anschluss an die Getreideernte im Raum Gadenstedt Kartierungen zum Vorkom-
men des Feldhamsters in Zusammenarbeit mit der Ökologischen NABU-Station Aller/Oker 
(ÖNSA) stattgefunden. Mit der Unterstützung einiger Ehrenamtlicher konnten in diesem Jahr 
rund 27,5 ha kartiert werden. 

Wie dem Ausschuss bereits am 06.06.23 berichtet, befindet sich derzeit ein landkreiseigenes 
Förderprogramm zur Diversifizierung von Gewässerrandstreifen im Rahmen der Pilotregion 
zur Beratung der Landwirtschaft in Planung. Im Laufe des Augusts konnten hierfür in Zu-
sammenarbeit mit dem Unterhaltungsverband Nr. 42 Fuhse-Aue-Erse drei Pilotflächen an 
drei verschiedenen Gewässerabschnitten gefunden werden. Auf diesen Pilotflächen sollen 



die Durchführung der Mahd sowie die Einsaat und Pflege der speziell zusammengestellten 
Saatgutmischung erprobt werden. Auf der ersten Pilotfläche am Pisserbach im Bereich 
Münstedt wurde in diesem Jahr bereits die Mahd mit einem insektenschonenden Doppel-
messermähwerk durchgeführt. Im kommenden Jahr sollen erste Flächen eingesät werden. 

Der regelmäßig tagende „Runde Tisch“ der Pilotregion Peine-Wolfenbüttel hat am 23.06.23 
wieder in der Betriebsstelle Braunschweig der Landwirtschaftskammer (LWK) stattgefunden. 
Teilnehmer sind die zugehörigen Vertreterinnen und Vertreter der Vertragspartner des Nds. 
Wegs der Landkreise Peine und Wolfenbüttel sowie die landesweite Koordinierungsstelle für 
die landwirtschaftliche Beratung im Rahmen des Nds. Wegs (siehe Infovorlage zur Aus-
schusssitzung vom 06.06.23). 
Ein Schwerpunkt war hierbei die Vorstellung des Start-Ups Kiebitz. Dieses möchte gemein-
sam mit der Landwirtschaft biodiversitätsfördernde Projekte und Maßnahmen entwickeln, 
welche über private Gelder aus der Wirtschaft finanziert werden sollen. Kiebitz unterstützt bei 
der Kooperation zwischen Geldgebender und -empfangender Institution, bei der betriebli-
chen Integration der Maßnahmen sowie bei deren Evaluation. Im Landkreis Wolfenbüttel 
wurde die Zusammenarbeit mit zwei Wirtschaftsunternehmen bereits gestartet. Das Projekt 
wurde ausgiebig diskutiert und es wurden Potenziale für die Pilotregion abgeschätzt. Dar-
über hinaus stellte Frau Diehl (LWK) Zahlen, Daten und Fakten zum vergangenen Antrags-
jahr der Agrarförderung und der Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen aus der Pilotregion vor. 

Neben dem Runden Tisch der Pilotregion Peine-Wolfenbüttel hat im Landkreis Peine am 
09.10.23 erstmals ein „Naturschutztisch“ im Rahmen der Pilotregion stattgefunden. Eingela-
den waren sämtliche Institutionen, welche im Landkreis Peine im Naturschutz aktiv sind. 
Teilgenommen haben die Institutionen NABU, BUND Braunschweig, Peiner Bio AG, Imker-
vereine, ÖNSA, untere Naturschutzbehörde (UNB), Kreisnaturschutzbeauftragter sowie die 
Beraterinnen der Pilotregion vom Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, 
Küsten- und Naturschutz (NLWKN) und von der LWK. Ziel des Tisches ist die konkrete Ab-
stimmung von naturschutzfachlichen Maßnahmen in der Normallandschaft sowie eine Stär-
kung der Zusammenarbeit im Naturschutz. 

Auf Anregung des Landvolks sowie des Landschaftspflegeverbands sollen kurze tabellari-
sche Übersichten sowie Maßnahmenblätter zur Bewerbung der landkreisseitigen Förder-
maßnahmen im Rahmen des Nds. Weges entstehen. Diese sollen anschließend zum Ende 
des Jahres über die jeweiligen Kanäle verbreitet werden. 

Des Weiteren hat Frau Krüger (UNB) an der jährlich stattfindenden landesweiten Tagung für 
die Beratung zum Biotop- und Artenschutz in der Landwirtschaft im Kontext des Nds. Weges 
sowie an der Fachtagung zur Bedeutung von Wegrainen, Gewässerrandstreifen und Stra-
ßenbegleitgrün für den Naturschutz teilgenommen. Veranstalter in beiden Fällen ist die Al-
fred Toepfer Akademie für Naturschutz. Unter den 60-100 Teilnehmenden waren vor allem 
die Zuständigen für die Umsetzung des Nds. Wegs der UNBn in Niedersachsen vertreten.

Ziele / Wirkungen: Verschaffung eines Überblicks, über die seit dem letzten Bericht im Juni 
2023 erfolgten Aktivitäten des Landkreises, im Zusammenhang mit den der Unteren Natur-
schutzbehörde übertragenen Aufgaben, im Rahmen des Niedersächsischen Wegs. Kenntnis 
darüber, dass erste Förderungen zum Feldhamsterschutz angelaufen sind und Pilotflächen 
zur Diversifizierung von Gewässerrandstreifen gefunden wurden. 

Ressourceneinsatz: Entfällt.
Schlussfolgerung: Die Sachverhaltsdarstellung wird zur Kenntnis genommen.

Anlagen
--



Landkreis Peine
Der Landrat

Beschlussvorlage
Federführend:
Fachdienst Umwelt

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2023/137

öffentlich

23.10.2023

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Umwelt- und Verbraucherschutz (Vorberatung) 21.11.2023 Ö

Kreisausschuss (Entscheidung) 20.12.2023 N

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €): 500,-- €

Mitwirkung Landrat: ja Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit nein Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Zustand, Entwicklungsmöglichkeiten und Nutzen der Moore im 
Landkreis Peine
Beschlussvorschlag:
In der Sitzung des AUV am 05.03.2024 werden die nachfolgend beschriebenen Sachverhalte 
als gesonderter Tagesordnungspunkt auf die Tagesordnung gesetzt:

1) Der AUV wird durch eine ausgewiesene Expertin/einen ausgewiesenen Experten über 
die Möglichkeiten der Wiedervernässung, Renaturierung und Regeneration von Moo-
ren informiert.

2) Die untere Naturschutzbehörde sowie die untere Wasserbehörde des Landkreises 
Peine berichten über den Zustand der im Landkreis vorhandenen Moore und die kon-
kreten Möglichkeiten Maßnahmen, die unter Punkt 1 genannt wurden, im Landkreis zu 
realisieren. Des Weiteren ist der Einfluss des Wasserrechts auf den Handlungsspiel-
raum beim Wassermanagement von Mooren aufzuzeigen. Von Bedeutung ist zu-
gleich, welche Bedeutung Moore als Naherholungsgebiete haben/haben können.

Sachdarstellung
Die Gruppe SPD und Bündnis90/Die Grünen beantragt zu Entwicklungsmöglichkeiten und 
zum Nutzen der Moore im Landkreis Peine sowohl hinsichtlich des Klimas aber auch als Na-
herholungsgebiet informiert zu werden. Nähere Angaben sind dem anliegenden Antrag zu 
entnehmen.

Ziele / Wirkungen:
Information des Ausschusses für Umwelt- und Verbraucherschutz über die grundsätzlichen 



Möglichkeiten der Wiedervernässung, Renaturierung und Regeneration von Mooren. Kennt-
nis darüber, welche Moore im Landkreis vorhanden sind und welche potentiellen Umwelt- 
und Klimaschutzmaßnahmen daraus für die Moore und den Wasserhaushalt im Landkreis 
abgeleitet werden könnten. 

Ressourceneinsatz:
Gegebenenfalls Reise- und Vortragskosten für den Fachvortrag eines externen Experten 
bzw. einer externen Expertin. Diese werden auf ca. 500,- € geschätzt. Diese Kosten können 
aus dem Produkt Naturschutz und Landschaftspflege 55401000 4431700 getragen werden.

Schlussfolgerung:
Aufnahme der Punkte 1 und 2 in die Tagesordnung des AUV am 05.03.2024.

Anlagen
Anlage 1: Antrag Entwicklungsmöglichkeiten der Moore



Landkreis Peine 

BÜIIOllßi/"fi. 
DIE GRON::, 

Herrn Christan Mews 
Werner-Nordmeyer-Str. 19 a 

31226 Peine 

Fraktionen der 
SPD und Bündnis90/Die Grünen 
im Kreistag Peine 

Peine, 13.03.23 

Antrag_zum Zustand, zu Entwicklungsmöglichkeiten und zum Nutzen der Moore im 
Landkreis Peine sowohl hinsichtlich des Klimas aber auch als Naherholungsgebiet 

Sehr geehrter Herr Mews, 

der AUV möge beschließen: 
In der Sitzung des AUV am 05.03.2024 werden die nachfolgend beschriebenen Sachverhalte 
als gesonderter Tagesordnungspunkt auf die Tagesordnung gesetzt: 

1) Der AUV wird durch eine(n) ausgewiesene(n) Expertin/Experten über die 
Möglichkeiten der Wiedervernässung , Renaturierung und Regeneration von Mooren 
informiert. 

2) Die untere Naturschutzbehörde sowie die untere Wasserbehörde des Landkreises 
Peine berichten über den Zustand der im Landkreis vorhandenen Moore und die 
konkreten Möglichkeiten Maßnahmen, die unter Punkt 1 genannt wurden, im 
Landkreis zu realisieren. Des Weiteren ist der Einfluss des Wasserrechts auf den 
Handlungsspielraum beim Wassermanagement von Mooren aufzuzeigen. Von 
Bedeutung ist zugleich, welche Bedeutung Moore als Naherholungsgebiete 
haben/haben können. 

Begründung: 
Moore spielen in vielfältiger Weise eine sehr wichtige Rolle: 

1) Intakte Moore sind sowohl COrSpeicher als auch COrSenke. Werden Moore 
kultiviert, wandeln sie sich dramatisch und es entweicht in sehr großen Mengen C02 
und Methan. Daher ist der Erhalt und in geordneter und mit der Landwirtschaft 
abgestimmter Weise die Rückgewinnung (Renaturierung) von Mooren ein enorm 
wirkungsvoller Beitrag zu Milderung des Klimawandels . Auch global wird der 
Renaturierung von Moorflächen eine große Bedeutung bezüglich der Entgegnung 
von Klimawandelfolgen beigemessen. 

2) Zugleich spielen Moore eine wichtige Rolle im lokalen Wasserhaushalt. Sie sind 
Puffer und mildern damit Extreme der Wasserverfügbarkeit ab. 



3) Nicht zuletzt sind Moore einzigartige Landschaften, denen auch aus Sicht des 
unmittelbaren Naturerlebens eine große Bedeutung beizumessen ist und die somit 
einen hohen Wert für Bildung und Naherholung haben. 

Die Zusammenarbeit von Akteur*innen vor Ort wie den zuständigen Ämtern, der 
Klimaschutzagentur, der wito, der Landwirtschaft, des Landschaftspflegeverbandes und den 
Umwelt- und Naturschutzbehörden bietet hier eine große Chance, multiprofessionell die 
Natur zu stärken und dem Klimawandel und seinen negativen Folgen etwas 
entgegenzusetzen. Von besonderem Interesse ist auch, zu prüfen, inwiefern 
Ausgleichszahlungen oder/und Landesmittel hier genutzt werden können. 

Mit freundlichen Grüßen 

Frank Hoffmann 
Fraktionsvorsitzender 
SPD 

Steffi Weigand Christian Falk 
Fraktionsvorsitzende 
Bündnis 90 / Die Grünen 



Landkreis Peine
Der Landrat
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Produktbericht Jahresabschluss 2022 für das Budget der 
Dezernatsleitung 2 und der Fachdienste Umwelt sowie 
Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung

Sachdarstellung
Für das Haushaltsjahr 2022 wurden alle Buchungen abschließend vorgenommen. 
Im Gesamthaushalt 2022 wurde ein jahresbezogener Überschuss von 4.632.000 € 
geplant. Gegenüber der Planung ergibt sich eine Verschlechterung in Höhe 
2.920.519 € so dass ein positives Jahresergebnis von 1.711.481 € zu verzeichnen 
ist. Die Verschlechterung resultiert nicht aus dem Teilhaushalt für das Dezernat 
„Umwelt, Bauen, Verbraucherschutz“, sondern aus den übrigen Teilhaushalten. 

Im Teilhaushalt/Budget 2 für das Dezernat „Umwelt, Bauen, Verbraucherschutz“ 
ist eine Verbesserung des Budgets von 1.166.728 € zu verzeichnen.

Im Produkt 11114 „Dezernatsleitung II“ ergibt sich eine Budgetunterschreitung von 
rd. 293.711 €. Im Wesentlichen resultiert diese Unterschreitung aus nicht besetzten 
Stellenanteilen insbesondere im Bereich Klimaschutzagentur und damit verbundenen 
deutlich geringeren Personalkosten (etwa 256.000 € Unterschreitung). Damit 
zusammenhängend fielen die Erträge aus Zuweisungen vom Bund und die 
Sachkosten u. a. für Aufwendungen aus sonstigen Dienstleistungen geringer aus. 

Der Fachdienst 21 „Umwelt“ schließt mit einer Budgetunterschreitung von rd. 
338.329 € ab. 



Im Produkt 41450 „Schutz des Menschen vor Chemikalien“ ergibt sich eine 
geringfügige Budgetüberschreitung von rd. 41.113 €, welche insbesondere aus 
Veränderungen bei den Produktzuordnungen von Arbeitszeitanteilen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gegenüber der Planung resultiert. Insgesamt ergibt 
sich im gesamten Fachdienstbudget eine geringfügige Unterschreitung bei den 
Personalaufwendungen. 
Im Produkt 55401 „Naturschutz und Landschaftspflege“ wurde eine 
Budgetunterschreitung von insgesamt rd. 206.884 € erreicht. Einen wesentlichen 
Grund hierfür bilden deutlich geringere Sachaufwendungen (u. a. Aufwendungen für 
die Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans). Zudem fielen die Aufwendungen 
für die Gewährung von Zuschüssen (Zuschuss zur Unterhaltung von 
Naturdenkmalen, Zuschuss Projektförderung Jugend und Umwelt, Zuschuss für 
Grünlandprogramm) geringer als ursprünglich geplant aus. 
Das Produkt 56101 „Schutz des Wassers“ schließt mit einer Budgetunterschreitung 
von rd. 114.186 € ab. Die Budgetunterschreitung ergibt sich aus geringeren 
Personalaufwendungen von rd. 55.800 €. Sachkosten und sonstige Aufwendungen 
wurden auf verschiedensten Konten in einer Gesamthöhe von rd. 54.100 € 
eingespart.
Im Produkt 56102 „Schutz des Bodens“ ergibt sich eine Budgetunterschreitung 
von rd. 34.572 €, die im Wesentlichen aus geringeren Personalaufwendungen 
resultiert. 
Im Produkt 56103 „Immissionsschutz“ ergibt sich eine Budgetunterschreitung in 
Höhe von rd. 23.801 €. Ursächlich hierfür sind höhere Erträge aus 
Verwaltungsgebühren und geringere Sachkosten und sonstige Aufwendungen auf 
verschiedensten Konten. 
Die geplanten operationalen Produktziele wurden fast vollständig erreicht teilweise 
sogar übertroffen. Lediglich im Bereich Schutz des Bodens konnten die Zielvorgaben 
nicht erreicht werden (von 8 geplanten Nachermittlungen nur 1 durchgeführt). Die 
geplanten Nachermittlungen konnten zum Teil wegen eines zu niedrigen 
Wasserstandes an den Grundwassermessstellen nicht durchgeführt werden, 
teilweise nahm die Freigabe des Kampfmittelbeseitigungsdienstes des LGLN mehr 
Zeit in Anspruch als ursprünglich geplant. Zudem konnte die Suche nach weiteren 
Standorten mit Altablagerungen nicht durchgeführt werden, da die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Immissionsschutzbehörde unterstützen mussten.

Der Fachdienst 24 „Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung“ schließt mit 
einer Budgetunterschreitung in Höhe von rd. 76.210 € ab. 
Das Budget des Produktes 12231 „Tiergesundheitsschutz“ wurde insgesamt 
eingehalten. 
Im Produkt 12232 „Allgemeine Gefahrenabwehr“ ergibt sich eine Budget-
unterschreitung von rd. 25.072 €, die insbesondere auf geringere Personalkosten 
(durch krankheitsbedinge Ausfälle und nicht besetzte Stellenanteile) und höhere 
Erträge (u. a. Verwaltungsgebühren, Ersatz von Unterbringungskosten) 
zurückzuführen ist. Der Begriff „Erträge“ ist hier jedoch erläuterungsbedürftig, um 
Missverständnissen vorzubeugen: Haushaltsrechtlich sind den „Erträgen“ auch die 
Beträge zuzurechnen, die zwar bereits zum Soll gestellt sind (ein Kostenbescheid 
also an den Schuldner zugestellt wurde – der Betrag damit rein rechtlich dem 
Landkreis zusteht), eine erfolgreiche Beitreibung aber noch in der Zukunft liegt, und 
ggf. aus faktischen Gründen (z. B. Insolvenz des Schuldners) nicht möglich sein wird.



Eine Budgetunterschreitung in Höhe von rd. 59.226 € ist im Produkt 41420 
„Verbraucherschutz“ entstanden. Diese resultiert neben geringeren 
Personalkosten (u. a. durch teilweise noch nicht besetzte Stellenanteile) aus 
geringeren Sachaufwendungen und sonstigen Aufwendungen auf verschiedensten 
Konten. 
Im Produkt 53701 „Tierische Nebenprodukte und Tierkörperbeseitigung“ wurde 
das Budget insgesamt eingehalten.
Einige operationale Produktziele konnten bei ganzjährig bestehenden 
Personalengpässen nur zum Teil erreicht werden, im Bereich Gefahrenabwehr 
wurden diese dagegen übererfüllt, da einzelne Leistungen bei gestiegenem Bedarf 
den Plan z. T. übertreffen mussten (z. B. doppelte Anzahl erforderlicher 
Hundeüberprüfungen bei komplexen Einzelfällen; weiter gestiegene Anzahl von 
Attest Anforderungen). 
Im Produkt 41420 „Verbraucherschutz“ konnten die Ziele wie auch in den 
Vorjahren nicht erreicht werden. Dies resultiert u. a. aus der gemessen an den 
Sollzahlen unbefriedigenden Personalsituation, aber auch aus den zum Zeitpunkt der 
Zielplanung noch bestehenden unrealistisch hohen Sollsetzung bei noch nicht 
umgesetzten Änderungen der AVV-Rüb (Allgemeine Verwaltungsvorschrift 
Rahmenüberwachung, nach der zukünftig noch stärker Risikobasiert überprüft wird, 
was sowohl zu geringeren Sollzahlen bei Betrieben mit niedrigem Risiko als auch zu 
höheren Sollzahlen bei Betrieben mit höherem Risiko führt).

Ziele / Wirkungen:

Entfällt.

Ressourceneinsatz:

Entfällt.

Schlussfolgerung:

Entfällt.

Anlagen
Anlage 1_Produktbericht FD_20_21_24_einzeln
Anlage 2_Produktbericht FD_20_21_24_gesamt



Produkt: 11114000 Stand Ende: Dezember 2022

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2022 181.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 95.517 0 95.517 95.517

ordentlich (KGr.30-37) 181.500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 95.517 0 95.517 95.517

außerordentlich (KGr.50-59) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

ILV-Erträge (KGr.38) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2021 500 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 725 725

2020 89.000 0 0 0 0 0 0 0 0 95.344 0 0 2.246 97.590

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2022 964.100 27.366 21.249 20.031 28.036 34.871 29.520 105.178 45.939 45.935 58.202 53.977 114.102 584.406 584.406

Personal (KGr.40-41) 775.200 19.933 21.233 19.933 23.208 31.822 29.387 104.588 38.874 38.181 38.175 53.648 100.207 519.190 519.190

Sachaufwand (KGr.42) 163.100 5.176 0 72 3.378 3.022 106 563 5.263 6.469 20.000 4 0 44.053 44.053

Transferaufwand (KGr.43) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige (KGr.44) 6.500 2.257 16 27 1.450 27 27 27 1.802 1.285 27 325 35 7.303 7.303

AfA, Zinsen (KGr.45-47) 19.300 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 13.860 13.860 13.860

ILV-Aufwand (KGr.48) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

außerordentlich (KGr.50-59) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2021 625.800 25.811 22.081 20.290 21.760 20.000 20.604 61.272 19.954 19.954 19.956 29.857 89.324 370.862

2020 1.028.400 27.391 20.079 19.770 19.713 22.980 25.984 512.333 19.594 19.714 20.069 27.232 82.391 817.250

Einnahmen:

2022 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 95.517 95.517

2021 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 725

2020 0 0 0 0 0 0 0 0 95.344 95.344 95.344 97.590

Ausgaben:

2022 27.366 48.615 68.646 96.683 131.554 161.074 266.252 312.191 358.126 416.328 470.304 584.406 -782.600

2021 25.811 47.892 68.182 89.943 109.942 130.546 191.818 211.771 231.725 251.681 281.538 370.862 -488.889

2020 27.391 47.470 67.240 86.953 109.933 135.917 648.250 667.844 687.558 707.627 734.859 817.250 -293.711

Budget: Prognose:

-782.600 -488.889

Dezernatsleitung 2

 
 
l

Erläuterung/Prognose:

Verantwortlich: Herr KRB Mews
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Produktgruppe: Stand Ende: Dezember 2022

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2022 496.300 9.712 7.990 24.264 14.021 518.449 133.953 79.899 11.608 28.495 67.000 7.153 132.068 1.034.611 1.034.611

ordentlich (KGr.30-37) 496.300 9.712 7.990 24.264 14.021 10.007 133.953 79.899 11.608 28.495 67.000 7.153 132.068 526.168 526.168

außerordentlich (KGr.50-59) 0 0 0 0 0 508.443 0 0 0 0 0 0 0 508.443 508.443

ILV-Erträge (KGr.38) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2021 590.700 29.745 10.079 26.480 37.155 23.234 213.827 39.339 15.362 94.465 18.467 24.119 40.592 572.865

2020 305.300 4.476 4.273 75.275 88.594 7.312 24.449 24.434 5.769 65.169 39.207 14.219 11.543 364.718

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2022 2.355.900 133.891 149.760 143.446 138.043 650.184 121.247 305.822 135.272 130.939 138.089 206.125 303.063 2.555.881 2.555.881

Personal (KGr.40-41) 1.809.000 118.981 127.531 124.979 118.998 115.105 113.128 298.582 120.049 120.174 128.802 196.524 191.025 1.773.878 1.773.878

Sachaufwand (KGr.42) 429.200 9.518 18.870 14.653 14.540 25.144 6.656 6.494 7.105 8.755 8.084 7.819 102.889 230.527 230.527

Transferaufwand (KGr.43) 38.200 0 0 0 0 0 0 0 3.753 0 997 0 0 4.749 4.749

sonstige (KGr.44) 66.000 5.392 3.359 3.814 4.378 1.491 1.462 747 4.316 2.011 207 1.783 8.993 37.952 37.952

AfA, Zinsen (KGr.45-47) 10.800 0 0 0 0 1 0 0 50 0 0 0 156 206 206

ILV-Aufwand (KGr.48) 2.700 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

außerordentlich (KGr.50-59) 0 0 0 0 127 508.443 0 0 0 0 0 0 0 508.570 508.570

2021 3.441.200 183.048 176.081 180.843 198.421 187.952 210.639 346.177 198.117 188.454 205.018 292.097 311.678 2.678.527

2020 2.186.500 133.694 115.356 127.959 110.734 116.443 123.405 227.303 127.684 118.031 127.278 173.137 460.013 1.961.039

Einnahmen:

2022 9.712 17.702 41.965 55.987 574.436 708.388 788.287 799.895 828.390 895.389 902.543 1.034.611

2021 29.745 39.824 66.305 103.460 126.694 340.521 379.860 395.222 489.687 508.154 532.273 572.865

2020 4.476 8.748 84.023 172.617 179.929 204.378 228.812 234.580 299.749 338.955 353.175 364.718

Ausgaben:

2022 133.891 283.651 427.097 565.140 1.215.324 1.336.571 1.642.393 1.777.665 1.908.604 2.046.693 2.252.818 2.555.881 -1.859.600

2021 183.048 359.129 539.973 738.394 926.347 1.136.986 1.483.163 1.681.280 1.869.733 2.074.751 2.366.849 2.678.527 -1.521.271

2020 133.694 249.050 377.009 487.743 604.186 727.592 954.895 1.082.579 1.200.610 1.327.888 1.501.026 1.961.039 -338.329

Budget: Prognose:

######## ########

Erläuterung/Prognose:

Umwelt
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Verantwortlich: Frau Wemmel
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Produktgruppe: Stand Ende: Dezember 2022

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2022 107.200 10.550 22.444 14.086 7.449 4.396 7.198 23.679 21.518 5.142 3.860 14.024 13.535 147.880 147.880

ordentlich (KGr.30-37) 107.200 10.550 21.213 13.629 6.952 4.396 7.198 8.178 39.203 5.142 3.509 14.024 13.886 147.880 147.880

außerordentlich (KGr.50-59) 0 0 1.231 457 497 0 0 15.500 -17.686 0 351 0 -351 0 0

ILV-Erträge (KGr.38) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2021 107.100 16.272 12.795 24.322 24.447 21.774 12.151 13.633 14.419 28.660 15.252 18.184 22.939 224.848

2020 121.300 23.524 13.642 9.411 23.178 6.945 10.767 10.419 10.895 14.500 10.823 15.714 16.939 166.757

Plan Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Ergebnis Prognose

2022 1.789.200 86.398 93.270 87.395 75.207 87.399 103.213 468.125 87.815 85.140 84.246 118.634 376.829 1.753.671 1.753.671

Personal (KGr.40-41) 1.623.100 71.297 83.620 70.927 69.124 75.683 74.412 457.072 75.508 80.249 78.731 103.945 327.665 1.568.233 1.568.233

Sachaufwand (KGr.42) 42.400 149 389 1.038 905 508 5.268 1.322 1.822 1.089 865 1.543 1.391 16.290 16.290

Transferaufwand (KGr.43) 25.000 0 0 6.130 0 0 6.130 0 6.130 0 0 6.130 0 24.519 24.519

sonstige (KGr.44) 90.800 14.948 5.566 7.613 4.703 10.218 17.404 9.608 4.355 3.802 4.650 6.854 45.382 135.102 135.102

AfA, Zinsen (KGr.45-47) 7.900 3 3.696 1.687 475 989 0 124 0 0 0 163 2.391 9.527 9.527

ILV-Aufwand (KGr.48) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

außerordentlich (KGr.50-59) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2021 2.027.300 105.969 121.529 123.957 119.054 115.223 119.385 576.677 103.862 129.531 116.568 174.580 774.541 2.580.877

2020 1.595.500 91.016 78.460 83.429 91.599 80.575 83.084 381.321 86.303 82.446 79.676 119.296 450.124 1.707.329

Einnahmen:

2022 10.550 32.995 47.080 54.529 58.925 66.123 89.802 111.320 116.462 120.322 134.346 147.880

2021 16.272 29.067 53.389 77.836 99.610 111.761 125.394 139.813 168.473 183.725 201.909 224.848

2020 23.524 37.166 46.577 69.755 76.700 87.467 97.886 108.781 123.281 134.104 149.817 166.757

Ausgaben:

2022 86.398 179.668 267.063 342.269 429.668 532.880 1.001.006 1.088.821 1.173.961 1.258.207 1.376.841 1.753.671 -1.682.000

2021 105.969 227.498 351.455 470.509 585.732 705.118 1.281.794 1.385.656 1.515.187 1.631.756 1.806.336 2.580.877 -1.605.790

2020 91.016 169.476 252.906 344.505 425.079 508.163 889.484 975.787 1.058.233 1.137.909 1.257.205 1.707.329 -76.210

Budget: Prognose:

######## ########

Erläuterung/Prognose:

Veterinärwesen
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Verantwortlich: Frau Dr. Shobeiry Fard
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